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Das ultimative Bºse! 
 

 

Die BRD als ĂHappy Nationñ 
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1. Was ist das NICHTS? 
 

Frage sich jeder selbst: WO IST MEINE FANTASIE GEBLIEBEN? 

Wer nicht erkennen und handeln will, den wird das Nichts verschlingen! 

 
ĂEine unendliche Geschichteñ 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Die_unendliche_Geschichte_(Film)  

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Die_unendliche_Geschichte_(Film)
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2. Der Bannfluch auf Deutschland! 
 

Feststellungen: 

- Fremdherrschaft und Machtmissbrauch in allen nachgermanischen Epochen 

der deutschen Vergangenheit! 

- Der innere Feid: Die Tugenden der Deutschen wie Pflichtbewusstsein, FleiÇ, 

Mut, Tapferkeit und Treue wurden in allen Epochen f¿r rºmisch-imperiale 

Fremdinteressen missbraucht! 

- Der kriegerische Expansionsdrang des weitergef¿hrten Rºmischen 

Weltreiches richtete sich stets gegen die ostgermanischen Stªmme (rºmisch 

ĂSlavenñ), insbesondere gegen das russische Brudervolk der Deutschen! 

Das Ergebnis dieses Brudermordes ist bis heute verheerend! 

 

Bilder sagen mehr als tausend Worte! 

 

 

Die deutsche Heimat vorher: 
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Nachher die ĂBRDñ: 

 

 
Beispiel die rºmische M¿nz-Metropole Frankfurt am Main 

 

 
Quelle: https://reiserobby.de/berlin-kreuzberg-verwahrlost-keine-touristen-aber-sehr-viel-

muell-im-kotti-kiez/   

und ĂDer groÇe Verfallñ  
Quelle: https://jungefreiheit.de/debatte/kommentar/2018/der-grosse-verfall/   

https://reiserobby.de/berlin-kreuzberg-verwahrlost-keine-touristen-aber-sehr-viel-muell-im-kotti-kiez/
https://reiserobby.de/berlin-kreuzberg-verwahrlost-keine-touristen-aber-sehr-viel-muell-im-kotti-kiez/
https://jungefreiheit.de/debatte/kommentar/2018/der-grosse-verfall/
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Die ethnischen Deutschen vorher: 
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Nachher die BRD-Bevºlkerung:  
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Deutsche Volkspolizei vorher: 

 
 

Nachher die BRD- ĂPOLIZEIñ:
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Beispiel die Festungsstadt K¿strin: 

 

Vorher:

 
 

Nachher: 
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Vorher:

 
 

Nachher: 

 
Quelle: http://muzeum.kostrzyn.pl/de/touristisches-angebot/das-kuestriner-pompeji 

  

http://muzeum.kostrzyn.pl/de/touristisches-angebot/das-kuestriner-pompeji
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Vorher:

 
 

Nachher: 

 
Quelle: http://muzeum.kostrzyn.pl/de/touristisches-angebot/das-kuestriner-pompeji  

http://muzeum.kostrzyn.pl/de/touristisches-angebot/das-kuestriner-pompeji
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Beispiel der Ort Dwasieden auf der Insel R¿gen: 

 

 
 

Vorher:

 



мо 
 

Nachher:

Quelle: https://philippseibt.com/details/schlossruine-dwasieden-auf-ruegen.html  

 

https://philippseibt.com/details/schlossruine-dwasieden-auf-ruegen.html
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Beispiel Gºrings ĂCarinhallñ in der Schorfheide bei Berlin: 
 

Vorher: 

 
 

Quelle: https://www.moz.de/lokales/schwedt/carinhall-residenz-von-hermann-goering-bei-templin-_-

welchen-fund-wissenschaftler-bergen-konnten-62982641.html  

 

https://www.moz.de/lokales/schwedt/carinhall-residenz-von-hermann-goering-bei-templin-_-welchen-fund-wissenschaftler-bergen-konnten-62982641.html
https://www.moz.de/lokales/schwedt/carinhall-residenz-von-hermann-goering-bei-templin-_-welchen-fund-wissenschaftler-bergen-konnten-62982641.html


мр 
 

Nachher: 

 
 

 
Quelle: http://wikimapia.org/1614570/de/Carinhall 

 

http://wikimapia.org/1614570/de/Carinhall
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3. Die Ursache des ¦bels findet sich in der Vergangenheit! 

 

I. Die Ost-Expansion des westrºmischen Imperiums: 

Die rºmisch-satanischen Militªreinheiten erobern die deutschen 

Stammesgebiete mit militªrischer Waffengewalt! 

Der Templerorden  war ein geistlicher Ritterorden, der von 1118 bis 1312 bestand. Seine 
Mitglieder werden als Templer , Tempelritter  oder Tempelherren  bezeichnet. Sein voller 
Name lautete Arme Ritterschaft Christi und des salomonischen Tempels zu Jerusalem 
(lateinisch: Pauperes commilitones Christi templique Salomonici Hierosolymitanis).  

Der Ritterorden wurde 1118 im Königreich Jerusalem  gegründet. Er war der erste Orden, 
der die Ideale des adligen Rittertums mit denen des Mönchtums vereinte, zweier Stände, die 
bis dahin streng getrennt waren. In diesem Sinne war er der erste Ritterorden und während 
der Kreuzzüge eine militärische Eliteeinheit. (é) In der Folge gab es mehrere 
Organisationen, die sich entweder aus ehemaligen Templern rekrutierten (wie den 
Christusorden in Portugal) oder die sich auf das Erbe des Templerordens bezogen und 
teilweise noch aktiv sind.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Templerorden  

Der Deutsche Orden , auch Deutschherrenorden , Deutschritterorden  oder 
Deutschorden  genannt, ist eine römisch -katholische Ordensgemeinschaft . Mit dem 
Malteserorden steht er in der (Rechts-)Nachfolge der Ritterorden aus der Zeit der 
Kreuzzüge. Die Mitglieder des Ordens sind seit der Reform der Ordensregel 1929 regulierte 
Chorherren. Der Orden hat etwa 1000 Mitglieder (Stand: 2018),[1] darunter 100 Priester und 
200 Ordensschwestern, die sich vorwiegend karitativen Aufgaben widmen. Der Hauptsitz 
befindet sich heute in Wien.  

Der vollständige Name lautet Orden der Brüder vom Deutschen Hospital Sankt Mariens in 
Jerusalem, lateinisch Ordo fratrum domus hospitalis Sanctae Mariae Teutonicorum 
Ierosolimitanorum. 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Orden 

Der Souveräne Malteserorden  (mit vollem Titel: Souveräner Ritter- und Hospitalorden vom 
Heiligen Johannes von Jerusalem, von Rhodos und von Malta ï früher zu Jerusalem, 
genannt von Rhodos, genannt von Malta)[4] oder kurz Malteser -Ritterorden  ist eine römisch-
katholische Ordensgemeinschaft, die ihren Ursprung, in dem im 11. Jahrhundert in 
Jerusalem gegründeten Johanniterorden hat und nach dem Ersten Kreuzzug zudem zu 
einem geistlichen Ritterorden wurde. Seit seiner Ansiedlung auf der Insel Malta um 1530 tritt 
der heute gebräuchliche Name auf (auch zur Unterscheidung vom protestantischen 
Johanniterorden, dessen Ursprünge im selben Orden liegen).  
In völkerrechtlicher Hinsicht wird der Orden als ein souveränes nichtstaatliches 
Völkerrechtssubjekt behandelt. In dieser Eigenschaft verfügt er über eine Ordensregierung, 
entsendet Botschafter und kennt eine eigene Gerichtsbarkeit (Magistralgerichte des 
Souveränen Malteserordens).  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Templerorden
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Orden
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ĂTemplerordenñ - ĂSouverªner Malteserordenñ - ĂDeutscher Ordenñ 

1) Die rºmisch-satanischen Militªreinheiten und deren Hilfsvºlker erobern die 

ºstlichen Gebiete zunªchst mit Waffengewalt! 

 

2) AnschlieÇend wird in den eroberten Gebieten die hauseigene rºmische 

Verwaltungsstruktur eingef¿hrt.  

In der Regel wird zunªchst ein Verwaltungsgebªude und/oder ein sog. 

ĂGotteshausñ errichtet. 

Der imperiale römisch -satanische Eroberungsgeist stößt Richtung Osten vor ! 

 

 
Der rºmische Ordensstaat ĂEuropañ!  
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3) Aktivierung des rºmischen Rechts in den eroberten Gebieten - Das sog. 

Magdeburger Stadtrecht - rºmisches Insichgeschªft:  

So kann eine zentrale eroberte Siedlung zu einer sog. ĂStadtñ erhoben werden.  

Eine solche Stadt hat einen Eigent¿mer/Verwalter, sie kann gekauft oder verpachtet 

werden und es kºnnen Niederlassungen/Wohnrechte erworben werden! 

ĂDas Magdeburger Recht ist eine Form des Stadtrechts, die ihren Ursprung in der Stadt 
Magdeburg hat und von dort aus erheblichem Einfluss auf die Stadtrechte in Ostmitteleuropa 
und Osteuropa entfaltete, häufig in seiner schlesischen beziehungsweise polnischen 
Variante, dem sogenannten Neumarkter Recht, oder der nördlichen Variante, dem Kulmer 
Recht, das sich über ganz West- und Ostpreußen ausbreitete. 
Das allgemeine Stadtrecht hat seine Wurzeln im Gewohnheitsrecht der Kaufleute, in 
den vom Grundherren verliehenen Privilegien und in von der jeweiligen Gemeinschaft 
selbst beschlossenen Regeln (ĂWillk¿rñ). Innerhalb der Stadt wurde den B¿rgern 
durch das Stadtrecht die persönliche Freiheit, das Eigentumsrecht, die Unversehrtheit 
von Leib und Leben und die geregelte wirtschaftliche Tätigkeit garantiert. ñ 
 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburger_Recht  
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburger_Recht
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Das Denkmal f¿r das Magdeburger Recht (ukrainisch ʇʘʤ'ʷʪʥʠʢ ʄʘʛʜʝʙʫʨʟʴʢʦʤʫ 

ʧʨʘʚʫ Pamjatnyk Mahdeburskomu prawu) wird auch Denkmal f¿r die Taufe der Kiewer 

(Kyjiver) Rus genannt und gilt als das ªlteste Denkmal in der ukrainischen Hauptstadt 

Kiew (Kyjiv). Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Denkmal_f%C3%BCr_das_Magdeburger_Recht 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Denkmal_f%C3%BCr_das_Magdeburger_Recht
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4) In den eroberten Gebieten wurde der Handel und das entsprechende 

M¿nzsystem (das Theorem der Realabstraktion ï Moneta-Tempel) eingef¿hrt 

und Steuern von den ĂB¿rgernñ (B¿rgen) erhoben. 

 

Beispiel Küstrin ï Neumark ï Deutschordensstaat : 

ĂDie juristische Grundlage für die planmäßige Besiedlung des eroberten Prußenlandes 
war für die meisten Ortschaften das nach der ersten vom Orden gegründeten Stadt 
benannte Kulmische Recht (Kulmer Handfeste), eine Modifikation des Magdeburger 
Stadtrechts, w elches den Bürgern Selbstverwaltung und eigene Gerichtsbarkeit 
sicherte  (analog dazu in Livland das Rigaer Recht = Lübecker Stadtrecht). Das Land wurde 
dem Siedler zwar zu erblichem Besitz verliehen, der Orden behielt sich jedoch das letztliche 
Eigentumsrecht über Grund und Boden vor. An die Verleihung waren bestimmte dem Orden 
zu erbringende Reallasten gebunden, wie beispielsweise ertragsabhängige Naturalabgaben, 
Geldleistungen oder Kriegsdienst.ñ 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschordensstaat#Handel_und_Geldwesen  

Die Währung im Deutschordensstaat   

Durch die Goldbulle von Rimini mit dem Münzregal  versehen, gab der Orden seit 1238 
eigenes Geld zunächst nur in Form von silbernen Hohlpfennigen (Brakteaten) heraus. 
Daneben galten Kölner Pfennige, Böhmische Groschen und ungarische  Gulden.  Der im 
14. Jahrhundert stark ansteigende Eigenhandel brachte jedoch die Notwendigkeit der 
Emission höherer Münzwerte mit sich. Dies führte in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
unter Winrich von Kniprode zu einer ĂWªhrungsreformñ. Von nun an galt:  

1 preußische Mark = 60 Schillinge = 720 Pfennige  

Folgende Münzen wurden geprägt:  

¶ 1 Halbschoter = 16 Pfennige (2 H. = 1 Skot, d. i. 1/24 Kulmische Mark) 
¶ 1 Schilling = 12 Pfennige 
¶ 1 Vierchen = 4 Pfennige 
¶ 1 Pfennig 
¶ Ende des 15. Jahrhunderts gesellte sich noch der Groschen dazu. 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschordensstaat#Handel_und_Geldwesen 

 

 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschordensstaat#Handel_und_Geldwesen
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschordensstaat#Handel_und_Geldwesen
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5) Zentrale oder geostrategisch-g¿nstig gelegene rºmischen Handelszentren 

wurden in der Regel zu gewaltigen Festungen ausgebaut. 

 

 
Rºmische Festung Danzig (Wehranlagen gegen Osten!) 

 
Rºmische Festung Frankfurt am Main (Wehranlagen gegen Osten!)  
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Rºmische Festung Stettin (Wehranlagen gegen Osten!) 

 

 
Rºmische Festung K¿strin (Wehranlagen gegen Osten!)  
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II. Der rºmische Handel in den eroberten Stammesgebieten der 

west- und ostgermanischen Stªmme: 

  
Beispiel die rºmische ĂMark Brandenburgñ und die Festungsstadt K¿strin:  

 

 
ĂTemplerordenñ - ĂSouverªner Malteserordenñ - ĂDeutscher Ordenñ 

ĂUm den Besitz Küstrins stritten sich Pommernherzöge und Polen. 1232 erwarben die 
Templer den Ort, wobei Küstrin zum ersten Male urkundlich erwähnt wird.  
Die Templer zeigten in und um Küstrin eine rege kolonisatorische Tätigkeit. Sie gaben 
der Stadt durch Anlegen des Marktplatzes ihr heutiges Gepräge. U  
m 1300 bekam Küstrin das Stadtrecht. 1390 wird die Oderbrücke, die an der ehemaligen 
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Mühlenpforte über den Strom führte, urkundlich erwähnt. Das damalige "Feste Haus", das 
spätere Schloss, deckte den Oderübergang. Wo (römisch -) deutsche Ritter lebten, durfte 
ein Gotteshaus nicht fehlen. So wurde 1396 die Marienkirche erbaut.ñ  
Quelle: https://www.klaus-ahrendt.de/kuestrin 
ĂDie rºmisch-katholischen Orden erobern und Ăzivilisierenñ nicht bloÇ Landflªche, 
sondern erwerben sie mitunter auch kªuflich.ñ 

 

Nach einiger Zeit wird das gesamte eroberte, zivilisierte und gesicherte Gebiet der 

rºmischen Orden an den rºmischen Hoch-Adel (F¿rsten, Herzog, Kºnige) verkauft und 

in die sog. Ămonstrºseñ Verfassungsordnung des rºmischen Reiches eingegliedert. 

Das ĂHaus Hohenzollernñ 1455 als ĂERZ-Kªmmererñ des ĂHeiligen Rºmischen 

Reichesñ 

 

 

 

 

https://www.klaus-ahrendt.de/kuestrin

